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Die Sonora X bündele die
Vorteile der prozessfreien
Plattentechnologie und sorgt
nach Aussagen von Kodak
mit technologischen Fort-
schritten dafür, dass Ein-
schränkungen, die Drucker
bisher mit hohen Leistungs-
anforderungen vom Einsatz
prozessfreier Platten abhiel-
ten, ausgeräumt werden. 
Mit höherer Auflagenbestän-
digkeit, schnellerer Bebilde-
rung und robusteren Hand-
habungseigenschaften als
andere prozessfreie Platten
ließe sich die Sonora X Platte
für nahezu jede Anwendung
verwenden, die normalerwei -
se mit nicht eingebrannten
konventionellen Platten ge-
druckt werden. 
Kodak schätzt, dass bis zu
80% des Offsetdruckmarktes
in der Lage sein könnten, auf
prozessfreie Platten umzu-
stellen. Zudem mache die
neue Sonora X-N Platte die
Technologie auch für
Zeitungsdru ckereien zugäng-
lich.
Die Sonora X Platte erreicht
laut Kodak je nach Anwen-
dung eine zwei- bis sechsmal
höhere Auflagenleistung als
die Sonora XP und ihre ver-
besserte Bebilderungsemp-
findlichkeit verset ze Anwen-
der in die Lage, auch auf den
schnellsten Plattenbelichtern,
die am Markt erhältlich sind,
den maximal möglichen Plat-
tendurchsatz zu erzielen. 

› www.agfagraphics.com
› www.fujifilm.eu
› www.kodak.com

PRINECT ANWENDERTAGE 
DIGITALE GESCHÄFTSMODELLE UND
INDUSTRIALISIERUNG

Erneut haben die Heidelberger Prinect Anwendertage ihre Bedeutung als Kommunikationsplatt-
form von Anwendern für Anwender unter Beweis gestellt. An insgesamt vier Veranstaltungstagen
nutzten rund 300 Teilnehmer und Prinect Workflow-Anwender die Gelegenheit, sich mit Experten
und untereinander über die neuesten Softwaretrends in der Branche auszutauschen.

Im Fokus der Präsentationen und den
anschließenden Diskussionen stan-
den neue digitale Geschäftsmodelle
wie Subskription (siehe auch Seite
22) und die Mög lichkeiten einer kos -
tenoptimalen Industrialisierung von
Druckereien in Zeiten rascher Digitali-
sierung. Dabei kristallisierte sich he -
raus, dass die Philosophie des ›Smart
Print Shops‹ für navigiertes und so -
gar autonomes Drucken, wie ihn Hei-
delberg auf der drupa 2016 vorge -
stellt hatte, für viele Druckereien eine
Antwort auf die vielfältigen Heraus-
forderungen der Branche ist. Passend
dazu prä sentiert sich Prinect unter
dem Motto ›Prinect. Driving the
Smart Print Shop.‹, um zu verdeutli-
chen, dass die Software die notwen-
digen Prozesse des Smart Print Shops
unterstützt.
Auf große Resonanz unter den Teil-
nehmern stieß der Programmpunkt
›Subskriptions-Modelle für Maschi-
nen, Geräte und Software‹. In vielen
Industrien sind solche Abonnement-
modelle, bei denen der Kunde aus-
schließlich für den tatsächlichen Nut-
zen eines Produktes bezahlt, bereits
etabliert und häufig schon Standard.
In der grafischen Industrie präsen-
tierte Heidelberg diese neue Form
des Angebots für eine produktive in-
dustrielle Leistung im letzten Jahr
erstmals der Öffentlichkeit. Mittler-
weile hat Heidelberg bereits 17 Sub-
skriptionsverträge verkauft, bei de -
nen das Unternehmen ein Gesamtpa-
ket aus Maschine, Verbrauchsmate-
rialien, Prinect Software und Dienst-
leistungen liefert und bei dem der
Kunde einen Preis ausschließlich für
die Menge der produzierten Bogen
bezahlt. Die Diskussion dazu wäh-
rend der Veranstaltung mit vielen in-

teressierten Teilnehmern und detail-
lierten Nachfragen machte deutlich,
dass dieses Angebot das Potenzial
hat, zum Megatrend in der Branche
zu werden. 
Mit dem Prinect Production Manager
bie tet Heidelberg auch im Software-
bereich ein Software-as-a-Service-
Modell, bei dem der Kunde nicht für
einzelne Lizenzen bezahlt, sondern
für die Menge der erzeugten Daten.
Bereits mehr als 150 Anwender
haben sich für dieses Angebot ent-
schieden.

Erweitertes Cloud-Angebot

Als fester Bestandteil der Anwender-
tage bot der Prinect Marktplatz in
verschiedenen Kurzdemonstrationen
einen Überblick über die wesentli-
chen Neuerungen von Prinect 2019.
Ein Highlight war die Präsentation
von Prinect Smart BI. Mit diesem
cloudbasierten Service können Dru -
ckereien ihre Geschäfts- und Produk-
tionsdaten mit Unterstützung vor-
handener Microsoft Office Standard-

Tools analysieren. So lassen sich oh -
ne großen Aufwand individuelle Be-
richte über Markttrends, Produktent-
wicklung, Kundenwünsche, Maschi-
nenleistung und Materialbewegun-
gen auf Basis der analysierten Daten
erstellen und Schlüsselfaktoren für
eine größere Profitabilität in Produk-
tion und Vertrieb identifizieren.
Heidelberg plant, das Angebot cloud-
basierter Lösungen Schritt für Schritt
weiter auszubauen. Die Vision ist ein
cloudbasiertes Ökosystem, in dem
sich Kunden die benötigten Module
bedarfsgerecht zusammenstellen. Die
Software und IT-Infrastruktur werden
nach dem Software-as-a-Service-
Prinzip bereitgestellt. 
Bereits heute sind 25.000 Prinect-
Module mit der Heidelberg Cloud
verbunden und bilden die Grundlage
für den Datenschatz, auf dessen Ba -
sis Soft wareangebote entwickelt wer-
den, um die Produktivität weiter zu
steigern. 

› www.heidelberg.com

Prinect Anwendertage 2018 in der Print Media Academy: Rund 300 Teilnehmer
aus 15 Ländern nutzten das Forum rund um aktuelle Softwaretrends.




